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Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für den

Mittelrhein - Kreis.
Mittwoch den 4 . SeptemberM 71 . 1850 .

Dienstantrag .
Die erledigte Rechtspracticantenstelle bei dem Großherzogl. Bezirksamte Krautheim mit einemjährlichen Gehalte von 500 fl . soll sogleich mit einem geübten Rechtspracticanten besetzt werden .Die Bewerber um diese Stelle haben mit ihrem deßfallstgen Gesuche längstens binnen 14 Tagenan diejenige Kreisregierung sich zu wenden , in deren Bezirk sie sich aufhalten.Karlsruhe , den 13 . August 1850.

Ministerium des Innern ,
v. Marschall.

Urtheil .

vdt . Buiffon .

Rro . 14811 . 3 . Senat . In Sachen der Großh. GenerWnatskasse, Klägerin , Appellatin ,gegen den vormaligen Advocaten Richter von Achern , Beklagten , Appellanten , wegen Ersatzforde¬rung — wird auf gepflogene AppellaiionS- Berhandluttgen zu Recht erkannt :Das Urtbeil deS Großh. Bezirksamts Achern vom 21 . März d . I . , besagend :
Beklagter sei , und zwar sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern der Empörung ,schuldig , allen dem Staat durch diese Letztere verursachten Schaden, vorbehaltlich der Liqui¬dation desselben , zu ersetzen , und die Kosten dieses Rechtsstreits zu tragen —

sei unter Verfüllung des Beklagten , Appellanten, auch
' in die Kosten dieses RechtSzugeö zu be¬

stätigen .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil nach Verordnung Großh. Bad . HofgerichtsdeS MitielrheinkreifeS ausgefertigt und mit dem großem Gerichts- Znstegel ve >sehen .DieS wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wege eröffnet.So geschehen , Bruchsal den 16 . August 1850.

Gö ist landeskundig , daß der Aufstand in Baden dem Staate ungrbeuern Schaden zufügte ,ebenso , daß der Beklagte eines der Häupter jenes als Unrechte That zu betrachtenden Aufstandeswar. Der Großh FiScuö , gesetzlich vertreten durch daS Großh Ministerium der Finanzen , istaber nach LR . S . 1382 schadensersatzberechtigt , und der Beklagte nach L . R - S . 1382 d sammt¬verbindlich mit den andern Theilnehmern haftbar.DaS unterrichterliche Urtheil mußte hiernach bestätigt und der Appellant nach 8 175 der P . O.auch i» die Kosten dieses RechtSzugeö verfällt werden .
Beglaubigt :

S chach l ei t er .
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Schuldienstnachrichten.
Der evangelische HauptlehrerWer von Nuß¬

baum ist auf die evangelische Schulstelle in
Wilhelmsfeld, Schulbezirks Heidelberg , versetzt
worden .

Durch Beförderung deö Hauptlehrers Braun
ist der katholischeSchuldienst zu Rohmatt , Amts
Schönau , mit dem gesetzlich regulirten Ein¬
kommen der I . Klasse nebst freier Wohnung
und dem Schulgelde von etwa 26 Kindern,
welches auf 48 kr. für jedes jährlich festgesetzt
ist, erledigt worden . Die Competenten um diese
Schulstelle haben sich nach Maaßgabe der Ver¬
ordnung vom 7 Juli 1836 (Regbltt. Nr . 36)
durch ihre Bezirksschulvisitaturen bei der kath.
BezirkSschulvisttatur Schönau zu Erchsel inner¬
halb 6 Wochen zu melden.

Obrigkeitliche Bekanntmachnngen .
Bruchsal . (Die FeuerverficherungSgesell -

(ichaft Colonia betr . ) Nro 26511. Andreas
'Göll von Bruchsal wird alS Bezirksagent der
Kölnischen Feuerversicherungsgesellschaft für den
hiesigen Amtsbezirk bestätigt ; waö mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß die früher
für Bürgermeister Walter in GoH^ Sheim mit-
getheilte Vollmacht zurückgenomMMwurbe.

Bruchsal , den 26 . August 1850 .
GroßherzoglicheS Oberamt.

Leiblein .
[ 1 ] Karlsruhe . (UrtheilSeröffnung . ) Durch

bestätigtes kriegsgerichtliches Urtheil vom 26.
d . M . wurde der Gefreite Michael HaaS von
Schutterzell wegen Theilnahme an der Tödtung
des Soldaten Sellmann zu einer Militärarbeits -
strafe von 4 Jahren , in % der Untersuchungs¬
kosten , solidarisch haftbar sürS Ganze, sowie in
die Kosten seiner Straferstehung verurtheilt.
Dies wird dem flüchtigen Gefreiten HaaS aus
diesem Wege eröffnet.

Karlsruhe , den 31 . August 1850.
Großherzogl. GarnisonS- Auditorat.

Rüttinger .
Ettlingen . (Aufforderung und Fahndung .)

Nro . 19304 . Der Reservist Andreas Reichert
von Völkersbach hat sich heimlicher Weise von
seiner Heimath entfernt . Er wird aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen dahier zu stellen und sich
über seine Entfernung zu verantworten, widrigen¬
falls er der Desertion für schuldig, deS StaatS-
bürgerrechtS für verlustig erklärt und in eine
Geldstrafe von 1200 fl. verfällt würde. Im

BetretungSfallewäre er zu verhaften und hier¬
her einzulrefer» .

Ettlingen, den >25. August 1850.
GroßherMliche» BeAMamt.

Waag .
[ 1 ] Karlsruhe . (Aufforderung und Fahn¬

dung .) Der Kanonier Joseph Beit von Lauda
ist der Widersetzlichkeit gegen die öffentliche Ge¬
walt/sowie der Theilnahme an dem Militär-
ausstand angeschuldigt . Da derselbe flüchtig ist ,
so wird er hiermit aufgefordert , sich binnen 14
Tagen dahier zu stellen und zu verantworten,
widrigenfalls nach Lage der Akten das Erkennt-
niß gegen ihn erfolgen sollte. Zugleich wird
Canonter Beil zur Fahndung ausgeschrieben .
Karlsruhe , den 31 . August 1850.

Die allg . Militäruntersuchungscommission.
Rüttinger .

s2j Durlach . (Aufforderung .) Nro. 24629 .
Karl Maier von Langensteinbach, welcher für stch
einen Mann zum Militär gestellt hat , wird , da
der Einsteher flüchtig .ist , aufgesordert , sich binnen
4 Wochen dahier zu stellen, den Einstandskapital¬
rest in Empfang zu nehmen und nach 8 51 des
Conscriptions -Gesetzes seiner Militärdienstpflicht
Genüge zu leisten, indem sonst nach den Landes¬
gesetzen gegen ihn verfahren würde .

Durlach , den 24. August 1850.
GroßherzoglicheS Oberamt.

Elch ro dt.
i2 ] Rastatt ( Aufforderung und Fahndung .)

Nro . 3392 . Der Eompagniefrldwebel AloyS
Schmitt von Rastatt, vom diesseitigen Bataillon ,
hat sich unerlaubter Weise entfernt und der
Unterschlagung von 99 fl . 45 kr . Compagnie¬
gelder dringend verdächtig gemacht . Derselbe
wird daher aufgesordert , sich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu verantworten, widrigen¬
falls nach Lage der Akten gegen ihn erkannt
werden sollte. Zugleich wird Feldwebel Schmitt
anmit zur Fahndung ausgeschrieben .

Rastatt , den 28 . August 1850 .
Das Commando deS 8 Inf - Bataillons .

Walz , Major.
12] HaSlach . (Aufforderung .) No 8992 .

Karl Knapp von HaSlach , dessen Einsteher
desenirte , ist gemäß 8 5l deS ConfcriptionS -
GesetzeS zum Auödienen deS ResteS seiner Dienst¬
zeit einbernfen .

Derselbe wird nun , da er flüchtig ist, aufge-
fordert , binnen sechs Wochen
stch dahier zu stellen , widrigenfalls er in eine
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Strafe von 1200 fl . verfallt und des badischen
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt werden
soll.

Hastach , den 26 . August 1850 .
EKoAerzogliches Bezirksamt .

M Klei » .
II ] Breiten . ( Fahndungs-Zurücknahme . )

Nro . 19735. Die gegen den Soldaten Karl
Thumm von GondelSheim unterm? . März d . I .
Rro . 6118 erlassene Fahndmrg wird lsiermit
zurückgenommen.

Breiten , den 24. August 1850.
Großherzogliches Bezirksamt

Flab .
[ 1 ] Achern . ( Erkenntniß.) Nro. 22315.

Da die Joseph Wörner's Eheleute von Ober-
achern der öffentlichen Aufforderung v . 5. v . M.
Nro . 18372 bisher kerne Folge geleistet haben ,
so werden sie unter Verfüllung in die Kosten
deS badischen Staatsbürgerrechts für verlustig
erklärt .

Achern , am 29. August 1850.
Großhcrzogliches Bezirksamt.

Hippmann .
LI I Mannheim , i Uri Heils - Verkündung.)

Nr . 5708. Das hier niedergesetzte Kriegsgericht
hat durch Urtheil vom 25. v M . den Drago¬
ner im früheren 2 . Regiment , Karl Scheibet
von Heidelberg , wegen Anstiften der Soldaten -
Meuterei zum Tod durch Erschießen verurtheilt,
welches Urtheil unterm 30 . d . M . die aller¬
höchste Bestätigung erhielt . Hievon Kenntniß
dem flüchtigen Verurtheilten auf diesem Wege .

Mannheim , den 31 . August 1850.
Großh . Bureau der Untersuchungscommission

für daS vormalige 2 . Dragonerregiment.
Rehm

Straferkenntniffe.
Da die nachstehenden flüchtigen Unterofficiere

und Soldaten den ergangenen öffentlichen Auf¬
forderungen zur Heimkehr in der bestimmten
Frist keine Folge geleistet haben , so wird Jeder
derselben in Gemäßheit deS § 4 des Gesetzes
vom 5 . October 1820 in eine Geldstrafe von
1200 fl . verfällt und nach $ 9bd deö VI.
EonstitutionS- Edicts von 1808 deS StaatS-
dürgerrechts für verlustig erklärt .

AuS dem Bezirksamt Ettlingen .
Soldat Jakob Besenfelder von Ettlingen.

Aus dem Oberamt Pforzheim .
Lanonier Christian Girrbach von Langenalb .

Zehntablösungen .
In Gemäßheit deS 8 74 deS ZehntablösungS -

gefeyeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgeuannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Villingen :
12] zwischen der katholischen Pfarrei Reu¬

hausen und den Zehntpflichtigen von dort.
Alle Diejenigen, die in Hinsicht auf diesen

abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u . s. w.
Rechte zu haben glauben , Werder : daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 deS Zehntab¬
lösungsgesetzes enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

TauberbischofSheim . (Die Zehntablösung
der Pfarrei Jlmspan auf dortiger und Lilacher
Gemarkung betreffend.) Rro . 21323 . Durch
Urtheil diesseitigen Bezirksamtesvom 15 . Jänner
d . I . Rro . 872 wurde das 'von den Zehntpflich¬
tigen der Zehntberechtigten zu zahlende Ablö¬
sungskapital auf 14,374 fl . 20 kr . festgesetzt .

Da gegen dieses Urtheil keine Benifung an-
gezeigt wurde, so werde» alle Diejenigen, welche
an dem Ablösungskapital irgend Rechte zu haben
glauben , aufgefordert , ihre Rechte binnen drei
Monaten .bei Vermeidung des in 8 16 des
ZehntablösungSgeseheS vom 15 . November 1833
angedrohten RechtSnachtheilS geltend zu machen .

TauberbischofSheim , den 23 . August 1850.
Großherzogliches Bezirksamt.

Link .
Untergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

Andnrch werden alle Diejenigen, welche aus
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender PersonenAnsprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -
tigstellungs - und VorzugSverfahren angeord¬
neten Tagfchrt , bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu-
inelden , und zugleich die etwaigen VorzugS -
nnd UntervfandSrechte , unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden und Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen, wobei beu .erkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung des MaffepflegerS , Glau-
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bigerauSschuffeS und den etwa zu Stande kom¬
menden Borg- oder Rachlaßvergleich , die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetreten angesehen werden sollen.

AuS dem Stadtamt Karlsruhe :
von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen des Buchbinders .Wilhelm Bickel ,
aus Freitag den 27 . September 1850, Vormit-
tags 9 Uhr, auf diesseitiger Amtskanzlei y

von Karlsruhe , an das in Gant erkannte
Vermögen der Kaufmann E. F . Vierordt 'S Wtb.,
auf Montag den 30. September 1850, Vor¬
mittags 10 Uhr, auf diesseitiger AmtSkanzlei.

AuS dem Oberamt Lahr :
von Ottenheim , an den in Gant erkannten

Schreinermeister Wilhelm Benz , auf Donners¬
tag den 26 . September 1850 , Vormittags 8 Uhr,
auf diesseitiger Amtskanzlei .

Präclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenenLiquidations-Tagfahrten der unten be- !
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde- !
Zungen unterlassen haben , sind von der vorhande¬
nen Gantmaffe ausgeschlossenworden , und zwar :

Aus dem Stadlamt Karlsruhe .
In der Gantsache des M . B . Auerbacher von

Karlsruhe — unterm 30. August Rro . 14554.
Aus dem Bezirksamt Oberkirch.

In der Gantsache des Moriz Heuberger von
HaSlach — unterm 23 . August Rro . 20627.

Schuldenliqutdattonen der Auswanderer.
Rachstehende Personen haben um Auöwan -

verungS-Erkaubniß nachgejucht . ES werden da¬
her alle Diejenigen , welche aus was immer für
einem Grunde eine Forderung an dieselben zu
machen haben, aufgesordert , solche in der hier
unten bezcichneten Tagsahrt auf der betreffenden
AmtSkanzlei um so gewisser anzumelden und zu
begründen, als ihnen sonst spater nicht mehr
,ur Befriedigung verhelfen werden könnte .

AuS dem Oberamt Rastatt . j
Bernhard Kuppenheimer der jüngere von >

Kuppenheim, auf Freitag den 13 . September, !
Morgens 9 Uhr

Valentin Rold von Plittersdoif , auf Freitag ;
den 13 . September , Morgens 9 Uhr . |

Julius Wipfel von Rothenfels , auf Mittwoch !
den 11 . September , Morgens 9 Ubr . !

. Aus dem Bezirksamt Haslach . \
Müller Franz Laver Gißler und dessen Ehe- I

frau Katharina Walter von Welschensteinach, >

mit ihren zwei Kindern , auf Mittwoch de«
11 . September , Vormittags 8 Uhr.

Aus dem Oberamt Pforzheim .
[2] Cornelius Ar» von Dürrn mit seiner

Ehefrau und seinen Kindern , auf Samötag den
7 . September d . I ., Vormittags 11 Uhr.

HI Rastatt . (Bedingter Zahlungsbefehl )
A .Rro . 36449. In Sachen des Kaufmanns
B . H . Wormser in Karlsruhe gegen Schirm¬
fabrikant Franz Commlossy von hier, Forderung
von 4500 fl . nebst 5 pCt . Zins vom 24 . Sept.
1848, aus Darleihen.

Dem flüchtigen Beklagten wird aufgegeben ,
den Kläger binnen 3 Monaten zu befriedigen ,
oder in nämlicher Frist die eingeklagte Verbind¬
lichkeit zu widersprechen , unter dem Androhen ,
daß sonst auf Anrufen des Klägers, die Forde¬
rung als zugestanden erklärt werden wird.

Rastatt , den 19. August 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

Brummer .
Rastatt . (Urtheil . ) Rr . 37563. In Sachen

der Ehefrau des Salomon Rachmann dahier,
Rostna geb. Weil , gegen ihren Ehemann dahier ,
Vermögensabsonderung betreffend, wird nach
gepflogenen Verhandlungen zu Recht erkannt :

Es sei das Vermögen der Klägerin von dem
des Beklagten abzusondern, unter Verfüllung
des Letzteren in die Kosten dieses Verfahrens.

V . R . W .
Dieses Urtheil wird hiermit zur öffentlichen
Kenntniß gebracht.

Rastatt , den 28. August 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

Brumme r .
Gründe . In Erwägung , daß die angestellte

Klage nach L R . S . 1443 in Rechten begrün¬
det erscheint, der thatsächliche Klagvortrag auch
beklagter Seits zugrstanden ist , ergeht nach
Ansicht deö 8 169 der Prozeßordnung wegen
der Kosten daS vorstehende Urtheil.

Offenburg . <Richterliches Erkenntniß )
Rr . 29463 . In Sachen

der Großh. GencralstaatSkasse , als
Vertreterin deS Großh. FiScus,

gegen
den flüchtigen ehemaligen Advocaten
Zutt von Offenburg ,

Ersatzforderung betreffend,
wird A) durch

Urtheil
zu Recht erkannt :
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der Beklagte sei unter Verfällung in % der
bisherigen Kosten schuldig , der Klägerin 500 fl .
nebst 5 pCt . ZinS vom 23 Juni v . I bin¬
nen 14 Tagen bei Vollstreckungsvermeidung
zurückzuerstatten, —

ergeht L)
BeweiS - Erkenntniß :

Die Klägerin hat binnen 14 Tagen bei Aus¬
schlußvermeidungmit allen nicht vorgeschlagenen
Beweismitteln , vorbehaltlich deS dem Beklag¬
ten mit gleicher Frist von Zustellung der klä-
ger 'schen Beweisantretung laufenden Gegenbe¬
weises, den Beweis zu führen :

a) daß in der Nacht vom 21 auf den 22 .
Juni v . I . aus der nach Offenbnrg ver¬
brachten Staatskasse 160 fl . gestohlen
wurden i

d) daß der Beklagte sich zuvor der sichern
Aufbewahrung dieser Kasse durch die sie
begleitenden Beamten widersetzt und die
Haftbarkeit für etwaigen Verlust ausdrück¬
lich übernommen habe .

Hierauf wird, waS Rechtens, weiter ergeben.
V . R . W .

Offenburg, den 13 . August 1650 .
GroßherzoalicheS Oberamt.

K. Wielandt .
Gründe : Nachdem die Klägerin die Bitte

um Schuldigerklärung des Beklagten zur Er¬
stattung alles durch die Revolution vom Jahr
1849 der Staatskasse zugefügten Schadens un¬
ter sammtverbindlicher Haftbarkeit mit den übri¬
gen Theilnehmern auf den Grund des auch in
dieser Beziehung ergangenen strafrechtlichen Er¬
kenntnisses einstweilen zurückgenommen hat, un¬
terliegen blos obige beiden Punkte der civil-
richterlichen Beurtheilung

Zn A) ist der Empfang der 500 fl. für das
Civilcommissariat in Osscnburg zugestanden .
Mag auch der Beklagte hievon Nichts für sich
genommen , sondern die Summe für Bureau -
bedürfniffe rc . verwandt haben , so ist er doch
hiefür haftbar , da die Eivilcommissariate —
namentlich wenn man die Instruction der Civil -
commissäre durch die revolutionäre Regierung
inS Auge faßt — durchaus zur Förderung der
Revolution eingesetzte Behörden waren und der
Beklagte insbesondere als Civilcommiffär straf¬
rechtlich verurtheilt ward , er der nächste Em¬
pfänger obiger Summe war , die zudem unter
dem dem Staate im Allgemeinen zugefügten
Schaden begriffen ist, und sammtverbindlich für
den Rückersatz haftet ( L . R . S . 1382 <1 , § 371 ,

169 , 170 P . O .) . Der Einwand , daß die Zah¬
lung aus der Staatskasse der revolutionä¬
ren Regierung geleistet worden, zerfällt, da ge¬
rade die Revolution sich der Staatsgelder zu
ihren Zwecken bemächtigt hatte.

Zu B) find die behaupteten erheblichen That -
fachen widersprochen , wurden daher zum Be¬
weise ausgesetzt ( 1*. R . S . 1315 ); die abwei¬
chende Darstellung des Beklagten fällt in sei¬
nen Gegenbeweis . Zur Beglaubigung :

v. Scherer .
[3] Oberkirch . (Bedingter Zahlungsbefehl.) '

Nro . 17721 .
In Sachen

der Karolina Erhardt in Renchen ,
Klägerin,

gegen
die Ehefrau des Ignaz Ehrhardt,
Regina geb . Jsele von da, Beklagte,

Forderung betreffend ,
ergeht auf Antrag der Klägerin

Bedingter Zahlungsbefehl :
Der Beklagten wird aufgegeben, die von der

Klägerin am 25 . und 26 . Februar d . I . erhal¬
tenen Darlehen im Betrage von 82 fl. 20 kr .
und 18 fl . sammt 5 pCt. Zins von dem bezeich-
neten Tag innerhalb 14 Tagen zurückzubezahlen
oder die Forderung zu widersprechen , widrigen¬
falls auf Anrufen der Klägerin die Forderung
für zugestanden erklärt würde.

Dieses wird der auf flüchtigem Fuße befind¬
lichen Beklagten auf diesem Wege eröffnet .

Oberkirch , den 18. Juli 1850 .
Großherzoglicheö Bezirksamt,

v . Litschgi .
[3] Oberkirch . (Urtheil .) Nro . 19215 .

In Sachen
der Großherzogl. Generalstaatskasse

gegen
den gewesenen Rechtsanwalt Frech
dahier ,

Eutschädigungs- und Rück¬
forderung betreffend ,

wird erkannt :
Beklagter feie unter Verfällung in die Kosten
schuldig :

a) als Teilnehmer an der Mairevolution v . I .
den dem Staate dadurch zugegangenenScha¬
den sammtverbindlich mit den übrigen Theil¬
nehmern , vorbehaltlich besonderer Liquidation ,
zu ersetzen ;

b) die empfangenenZahlungen mit 146 fl . 40 kr.
sammt Zins zu 5 pCt. aus 78 fl . 10 kr
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vom 2 . Juni 18 -19 und aus 68 fl . 30 kr .

vom 2 . Juli 1849 an , innerhalb 14 Tagen
bei Vollstreckungs -Vermeidung an die Klä¬

gerin rückzucrstatten .
V . R . W .

Oberkirch , den 16 . August 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v . Litschgi .
Gründe . Es ist notorisch , daß sich der

Beklagte bei der Mairevolution v . I . betheiliget

hat , weßhalb er auch zum Ersätze des durch

seine Unrechte That dem Staate zuHefügten Scha¬
dens sammtverbindlkch mit den übrigen Theil -

nehmern verpflichtet ist (L. R . S . 1382 u . 1382 <0 -

Ebenso ist er schuldig , dem Staate diejenigen
Gelder rückzuerstatten , welche er aus Anweisung
der revolutionären Regierung , ohne rechtlichen

Anspruch , somit zur Ungebühr , aus der Staats¬

kasse bezogen hat .
Die von ihm über den Bezug dieser Gelder

ausgestellten Quittungen find .anerkannt und so¬
mit der Bezug erwiesen .

Es ist deßhalb in der Hauptsache und nach

8 169 d . P . O . wegen der Kosten , wie geschehen ,
erkannt worden .

13 | Karlsruhe . ( Bedingter Zahlungsbefehl )
Rro 17355 . Namen und Wohnort VeS Klägers :

I G . Hol ; in Graben Namen und Wohnort
deö Beklagten : Der flüchtige Gustav Bolz von

RuSheim . Betrag Ser Forderung : 25 fl 24 kr.
und 5 pCt Zi » S vom 18 . Oct 1846 . Sachver -

hältniß , auS welchem die Forderung entspringt :

für Waaren .
1 ) Dem Beklagten wird anmit aufgegeben ,

den Kläger mit den Klagkosten binnen 14 Tagen ,
von der Zustellung an , zu bcftiedigen , oder in

nämlicher Frist die eingeklagte Verbindlichkeit

zu widersprechen , unter dem Androhen , daß

sonst auf Anrufen deS Klägers die Forderung
als zugestandea erklärt werden wird .

2 ) Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf

diesem Wege zu seiner Kenntniß gebracht .
Karlsruhe , am 14 . August 1850 .

GroßherzoglicheS Landamt .
K . Stösser .

| 2J Pforzheim . (Oeffentliche Aufforderung .)

Nro . 25691 . Diejenigen , welche an das zwei¬

stöckige Wohnhaus sammt Zugehörden in der

Pfarrgasse am ehemaligen Stadtgraben zwischen

Großherzogl . Domainengut und August Minoret

in der Stadt Pforzheim Eigenthums -, Vorzugs -,
Unterpfands - oder sonstige dingliche Rechte zu

machen haben , werden auf Ansuchen des jetzigen

; Besitzers , Kupferschmied Machtet , hiemit aufge -

! fordert , diese Ansprüche binnen 6 Wochen dahrer
i anzumelden , widrigenfalls sie dem neuen Erwer -

, ber oder Unterpfands -Gläubiger gegenüber für
■ erloschen erklärt werden sollen .
; Pforzheim , am 21 . August 1850 .
! Großherzogliches Oberamt .

Dietz .
l3I Bruchsal . ( VersäumungS - Erkenntniß .)

! Nro . 25164 . In Sachen der Domaiuenver -

j waitung Breiten gegen den Gefreiten des vor -

> maligen Leibinfanterie -RegimentS Joh . Georg

j Schüle von Unteröwisheim , Ersatzforderungbe¬
treffend , wird der thatsächliche Klagvortrag für

, zugestanden , jede Schutzrede für versäumt , der

. Beklagte aber sofort für schuldig erkannt , der

j Klägerin die eingeklagten 2000 fl nebst 5 pEt .

! Zins vom Klagzustellungstage an , binnen vier

; Wochen bei Erecutionsvermeidung zu zahlen ,

j auch hat er die Kosten zu tragen .
B . R . W .

! So geschehen , Bruchsal den 1 . August 1856 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

, v . Krutheim .
\ Lahr , tVollstreckungsverfügung ) Ro . 32436 .
! In Sachen

j des Bierbrauers Wilhelm RooS in
j Karlsruhe
* gegen
! die Leonhard Rooö ' schen Eheleute
! in Lahr ,
! Forderung von 11,443 fl . 37 kr.

nebst 5 pCt . ZinS vom 18 . Mai
! 1850 an .
; Beschluß .

Wird auf obigen Betrag Gerichtszugriff auf
das unbewegliche Vermögen der Beklagten er¬
kannt , und daS Bürgermeisteramt Lahr beauf¬

tragt , nach P . O . Tit . 42 , Abschnitt 6 , zu voll¬

ziehen .
DieS wird dem flüchtigen Beklagten auf die¬

sem Wege bekannt gemacht .
! Lahr , den 13 August 1850 .
> GroßherzoglicheS Oberamt .

Zägerschmid .
[2 ] Bruchsal . (Erbvorladung ) Nr . 26265 .

Johann Hillenbrand von Bruchsal , von wel¬

chem seil dem Jahre 1811 keine Nachricht ein¬

ging , und seine allenfallsigen LeibeSerben haben

sich zum Empfang ihres in 366 fl . 54 kr . be¬

stehenden Vermögens binnen Jahresfrist dahier

anzumrlden , widrigenfalls er für verschollen er -
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klärt u« d ' sein Mrnwgen seittrn Verwandten
argen Sicherheitsleistung in fürsorglichen Be¬
sitz übergeben werden soll .

Bruchsal, den 22 . August 1850 .
Großherzogliches Obersmt .

Leiblein .
Pforzheim . (Verbeiständung.) Rro . 25883 .

Sebastian Morlock von Neuhausen wurde im
Sinne des L. R . S - 499 verbeistandet und ihm
als Rechtöbeistand dessen Bruder Remigi Morlock
von da bestellt ; waS anmit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Pforzheim, den 24 . August 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

Fecht .
s2 > Karlsruhe . ( Vermögensabsonderung )

Zn Sachen der Kacharina Vögelein , geborene
Wambach , in Knielingen, gegen ihren Ehemann
Gottlieb Friedrich Vögelein von da , Vermögenö -
absonderung betreffend , erging unterm 5 . August
d . Z . folgendes

U r t h e i l :
„Es sei dem Gesuche der Klägerin um Ver¬
mögensabsonderung stattzugeben , und demzu¬
folge die Gütergemeinschaft für aufgelöst zu
erklären , daö Vermögen der Klägerin von
ihrem Ehemann abzusondern , und eS habe
Letzterer die Kosten des Verfahrens zu tragen ; "

V . R . W .
waS dem Beklagten , der zur Zeit flüchtig ist,
auf diesem Wege bekannt gemacht wird.

Karlsruhe , den 5 . August 1850 .
Großherzogliches Lanbamt.

(I«. 8 ) K. Grösser .
Entscheidungsgründe .

Zn Erwägung , daß Klägerin ihre Klage auf
die Behauptung stützt , der Beklagte habe ihre
eigenthümlichen Liegenschaften im Werthe von
7765 fl . verkauft , ohne den Erlös anzulegen,
habe dagegen den größten Theil des eheweib¬
lichen Vermögens bei seiner heimlichen Entfer¬
nung mitfortg-nommen, und sein eigenes Ver¬
mögen sei so unbedeutend , daß die Frau für
ihre Einbringungs - Forderung keine Sicherheit
mehr habe , dadurch, daß er die Flucht ergriffen
habe , sei sein Vermögen in Zerfall gerathen,und daß Hierwegen die Klägerin um Vermögens¬
absonderung bittet ;

In Erwägung , daß die Klage in dem Land -
Rechtsatz l 443 rechtlich begründet und der that-
sächliche Inhalt von dem für den Abwesenden aus¬
gestellten Abwesenheitspflegerlediglich als richtig
zugestanden wird, wurde, wie geschehen , erkannt .

s3j Durlach . (Srbvorladung .) Nro . 5324 .
Der Christin« Zachmann, ledig und volljährig,
von Wilferdingen, welche nach Amerika ausge¬
wandert ist und schon einige Jahre keine Nach¬
richt über ihren Aufenthaltsort gegeben hat . ist
auf Ableben ihres Bruders , des Bäckermeisters
Michael Zachmann von Wilferdingen , ein Erb.
theil von 790 fl . 3 kr . angefallen.

Dieselbe oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger
werden hiermit aufgefordert, voH heute an

binnen drei Monaten
entweder in Person oder durch einen gehörig
Bevollmächtigten zur Empfangnahme dieser Erb¬
schaft sich um so gewisser zu melden , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Dmjmigen zugetheilt
werden wird , denen sie zukäme , wenn sie zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben ge¬
wesen wäre.

Durlach , den 15. August 1850 .
Großherzogl. Amtsrevisorat.

Eccard .
jlj Achern . (Erbvorladung ) Helena und

Maria Joseph« Jülg von Waldulm , welche
vor mehreren Jahren nach Nordamerika wan -
derten und von ihrem Aufenthaltsorte oder Da¬
sein keine Nachricht mehr gaben, find zur Erb¬
schaft ihres am 15 . Februar 1850 verstorbenen
VaterS Konrad Jülg von Waldulm berufen.

Dieselben werden nun zur Theilunq deS
Nachlasses mit Frist von 6 Monaten mit dem
Bedeuten vorgelaben, daß im NichtanmeldungS-
falle die Erbschaft lediglich Jenen zugetheilt
würde, weichen solche zukame , wenn die Bvrge -
ladenen zur Zeit deS Erbanfalls nicht mehr
gelebt hätten.

Achern , am 30 . August 1850 .
Großherzogl. Amtöreviforar.

Lang .
Bühl . (Erbvorladung . ) Nro . 4449 . . Zur

Erbschaft der im Jahre 1840 ledig verstorbenen
Victoria Breitweiser , sowie der im Jahre 1844
verstarb . Johann Breitweiser's Wlb . , Katharina
geb . Kirschner , von Ottersweier , ist deren Stief¬
bruder und beziehungsweise Sohn Namens
Bernhard Sigmann von OtrerSweier berufen .

Da jedoch dessen Aufenthalt nicht bekannt , so
wird er oder seine Erben hiemit aufgefordert,
innerhalb 3 Monaten von heute an sich dahier
zu melden und den ihn treffenden Antheil in
Empfang zu nehmen, andernfalls solcher Den¬
jenigen würde zugetheilt werden , welchen er zu¬
käme , wenn der genannte Bernhard Sigmann
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zur Zeit des ErbanfallS nicht mehr am Leben l
gewesen wäre.

Bühl , am 17 . August 1850 .
Großherzogl. Amtsrevisorat. |

Rheinboldt . I

Kauf - Anträge . j
Einbach , Amts Wolfach >Liegenschafts- !

Versteigerung. » Dem Engelbert Echle , Bürger
und Bauer dMer, werden in Folge richtlicher
Verfügung voM 15 . Juni d . I . Rro . 8239 die
unten benannten Liegenschaften

Dienstags den 10. September d . I ,
Nachmittags 2 Uhr , im Hirschwirthshause zu
Einbach im Zwangswege öffentlich versteigert, j
wozu die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen ;
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt, j
wenn der Schätzungspreis oder darüber erreicht
wird.

Die Liegenschaften sind folgende:
Ein geschlossenesHofgut in Einbach , Lachcn-
of genannt , welcher . vornen an die Jakob
enz'sche Wittwe , hinten an Andreas Schmid

und Lorenz Echle , gegen Osten an Jakob Beiter
und Mathias Schrnieder jung , gegen Westen i
au Konrad und Philipp Breithaupt und Joh . !
Ev . Uhl gränzt. Dasselbe besteht in : I

A . j
1 ) einem zwei Stock hohen Bauernhause mit ;

Scheuer und Stallung unter einem Dach ;
2) dabei stehenden Schweinställen ;
3) einem Back- und Waschhause ;
4) einem zwei Stock hohen Taglöhnerhause

mit Scheuer , Stallung und Schweinställenunter
einem Dach ;

5) einem Back- und Waschhause ;»
an Grundstücken , laut Steuerzettel:

8) ca . 2 Meßle Gemüsegarten und Hofraum ;
7) circa 47 Sester Ackerfeld ;
8) „ 18 Sester Wiesen ;
9) „ 115 Sester Reutberg ;

10) „ 14 Morgen Buchwald .
Jeder Steigerer hat einen annehmbarenBürgen
und Selbstschuldner zu stellen, und Fremde noch
nebenbei ein Leumunds - und Vermögenszeugniß
vorzulegen .

Einbach, den 8 . August 1850.
Das Bürgermeisteramt .

Bächle. vckt. Schmider, 1
Rathsschr.

[2] Stadt Kehl. (Liegenschaftsversteigerung .)
In Folge richterlicher Verfügung vom 22. Juli
d . I . Nro . 10109 werden dem Kürschner Gustav
RooS hier

Dienstags den 24. September d . I . ,
Nachmittags 2 Uhr, auf dem hiesigen Rathhause
im Vollstreckungswege öffentlich versteigert :

ein zweistöckiges Wohnhaus nebst HauSplatz,
Hof und Garten , einers. Wittwe Jmmroth ,
anders. Jakob Schaaff, vornen die Hauptstraße,
hinten die Marktstraße;

wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätz-
ungspreiS oder darüber geboten wird.

Stadt Kehl , den 22. August 1850
Das Bürgermeisteramt.

Gaß . vckt. Sommer .
12) Stadt Kehl . ( Gasthausversteigerung.)

Da in der auf heute in Folge richterlicher Ver¬
fügung vom 18 . Mai d . I . Nro. 6894 anbe¬
raumten Liegenschaftsversteigerung der Schwert-
wirth Geier'ö Wittwe der Schätzungspreis nicht
erreicht wurde , so werden

Donnerstags den 19 . September d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen Rathhause
diese Liegenschaften , und zwar

der Gasthvf zum Schwert mit der Realschild -
wirthschaftsgerechtigkeit , nebst zwei doppelten
Stallungen, Waschküche , Holzremise, Ladschopf
und dem Platze , vornen die Hauptstraße ,
hinten die Rheinstraße, einers Georg Walter ,
anders die Querstraße,

einer zweiken Steigerung im Bollstreckungswege
ausgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der
Schatzungspreis auch nicht erreicht wird.

Stadt Kehl , den 22. August 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Gaß . vckt. Sommer .
Karlsruhe . lHauSversteigerung.) Zufolge

richterlicher Verfügung wird das dem frühem
! Rittmeister Beckert dahier gehörige zweistöckige
! HauS mit zweistöckigem Anbau , einstöckigem
> Stall und Garten vor dem Mühlburgerthor,
! neben Particuiier Nägele und Kaufmann Haas,

DienöragS den 24 . September l I . ,
Vormittags 1 l Uhr , bei diesseitiger Stelle zum
Erstenmal öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS sck
10,000 st . oder mehr geboten ist .

Karlsruhe , den 17 . August 1850.
Das Bürgermeisteramt.

Heimle .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offenburg.
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